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Deutſchland.
Berlin d. 28. Januar. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Kutſcher Trampenau zu Ponarien im Kreiſe Moh
rungen, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Dem Rechts Anwalte Panſe zu Cölleda iſt auch die Praxis bei
der Kreisgerichts Kommiſſion zu Wiehe geſtattet.

Jn Bezug auf eine vor längerer Zeit gebrachte Mittheilung, be
treffend einen Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland am
hieſigen Hofe, hören wir heute, daß, falls die großen öffentlichen Ver
hältniſſe es geſtatten, die Kaiſerin zur Feier der ſilbernen Hochzeit
des Prinzen Karl, der Kaiſer aber etwas ſpäter hier einzutreffen ge

denken. (N. Pr. 3.)Der Miniſter Präſident. Frhr. v. Manteuffel und der Han
delsminiſter Hr. v. d. Heydt werden ſich am Sonnabend früh ver
mittelſt der Eiſenbahn nach Magdeburg und von dort unverzüglich mit
Extrapoſt nach Staßfurth zur Einweihung der neuen Saline begeben.
Am Abende deſſelben Tages wird Hr. v. Manteuffel nach Bernburg
abgehen und im dortigen Herzoglichen Schloſſe bei dem Miniſter von
Schätzell die Nacht zubringen.

Der Franzöſiſche Geſandte am hieſigen Hofe Hr. v. Lefévre,
iſt abberufen worden; derſelbe iſt zum Staatsrath ernannt worden.
Jn Paris verlautet noch nichts über ſeinen Nachfolger.

Ein von der Kommiſſion für Finanzen und Zölle der Zweiten
Kammer erſtatteter Bericht über einzelne Petitionen erwähnt auch
der Petition mehrerer Beſitzer von Obligationen aus den drei Zwangs
Anleihen des ehemaligen Königreichs Weſtphalen, welche zu ihrer Be
friedigung die Unterſtützung der Kammern beanſpruchen. Nach einer
ſehr ausführlichen Beleuchtung der ganzen Sachlage beantragt die
Kommiſſion den Uebergang zur einfachen Tagesordnung.

Die in Hannover zwiſchen einem dieſſeitigen und Hannover
ſchen Bevollmächtigten gepflogenen Verhandlungen wegen Anſchluß der
Hannoverſchen Weſtbahn an das Preußiſche Eiſenbahnſyſtem ſind nun
mehr auch beendet. Durch die getroffene Uebereinkunft wird eine Ei
ſenbahn von Emden über Rheine nach Münſter im Anſchluß an die
Münſter Hammer Bahn und ſodann von Rheine über Osnabrück
nach Löhne (in der Gegend von Herford) zum Anſchluß an die Köln-
Mindener Bahn hergeſtellt werden. Von Rheine wird die Bahn dem
nächſt weſtwärts bis zur Niederländiſchen Grenze fortgeſetzt. Hanno
ver erhält durch den abgeſchloſſenen Vertrag den weſentlichen Vortheil
einer unmittelbaren und ununterbrochenen Eiſenbahnverbindung zwi
ſchen ſeinen öſtlichen und weſtlichen Landestheilen, indem Preußen von
Minden ab eine Mitbenutzung der Köln-Mindener Bahn bis Löhne
geſtattet und auf eine Reihe von Jahren auch den Betrieb reſp. Mit
betrieb der OsnabrückRheiner Bahn zugeſtanden hat. Durch Vol
lendung dieſes Eiſenbahnſyſtems werden die vortrefflichen Emshäfen
in Oſtfriesland, nämlich Emden und Leer für Deutſchland, nament
lich auch für die weſtlichen Provinzen Preußens erſchloſſen und die
Flüſſe Rhein, Lippe und Ems mit einander in Verbindung geſetzt
werden. mag

Ueber die Verhandlungen des Bundestages in der Sitzung am
24ſten Januar in Betreff der deutſchen Flotte, berichtet man der „K.
Ztg. aus Frankfurt Die Anträge des Ausſchuſſes über die Art und
Weiſe der Auflöſung reſp. Verwerthung der Nordſeeſtotte, und was
dazu noch gehört, wurden, natürlich in Begleitung eines umfaſſen
den Berichts, vorgelegt und beſchloſſen, daß die Rückäußerungen der
Regierungen a dieſe Anträge in der unerſtrecklichen Friſt bis zum
10ten Febr. (der 18. war beantragt) bei der Bundes Verſammlung
eingelaufen ſein müßten, um dann definitive Beſchlüſſe faſſen zu kön
nen. Es ſollen nur deutſche Fürſten und Regierungen zur Acqui
ſition der ganzen Flotte oder der einzelnen Schiffe zugelaſſen wer
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den. Für den Jahresverbrauch der Schiffe wird ein Fünfzehntel des
urſprünglichen Werthes von der Kaufſumme ſubtrahirt, und für die
Unterhaltung der Flotte iſt bis zum 10. Febr. geſorgt; das Engage
ment der Matroſen geht im März zu Ende. Beſondere Verhandlun
gen werden allerdings bezüglich der Entſchädigung der mit Patent
des Erzherzogs Reichsverweſers angeſtellten Marine Officiere gepflogen
werden müſſen doch iſt Hoffnung vorhanden, daß ſie von denjeni
gen Regierungen mit übernommen werden, welche die Flotte ganz
oder in einzelnen Schiffen erſtehen.

Vom Rheine, d. 26. Jan. Die Wahlmänner von Wetzlar
haben an ihren Abgeordneten zur zweiten Kammer, den zur Dispo
ſition geſtellten Landrath Freiherrn v. Hilgers, folgendes Schreiben

erichtet:8 Hochwohlgeborener hochverehrteſter Herr Landrath! Die unterzeichneten Wahl

männer der Stadt Wetzlar, welche im Monat Juli 1849 zur Erwählung Euer
Hochwohlgeboren in die zweite Kammer mitgeſtimmt haben erkennen ehrend und
dankbar an was im Geiſte der echt conſtitutionellen und conſervativen Grundſätze,
die bei dem Herrn Candidaten für jene Kammer vorausgeſetzt wurden, während
der nun bald beendigten dreifährigen Legislatur Periode von Jhnen als Abgeord
neter geſchehen iſt. Die furchtloſe und aufopfernde Bethätigung einer pflichtge
treuen Ueberzeugung findet zwar den ſchönſten Lohn in dem eigenen Bewußtſein
des ſelbſtſtändigen Volksvertreters; die Unterzeichneten können jedoch nicht umdin,
ihre Anerkennung des offenen und männlichen Wirkens Euer Hochwohlgeboren für
die großen Intereſſen des Thrones und Vaterlandes hierdurch ergebenſt auszu
drücken. Sie zeichnen mit größter Hochachtung. Wetzlar den 18. Januar 1852.
F. Münch Ober Kammerrath. G. Drullmann. Bepler. J. Hinkel jun. J.
Guht. Fr. Gieberich. S. Hiepe. Friedrichs. J. J. Waldſchmidt. Dr. Strewe.

Kaſſel, d. 22. Januar. Seit zwei Tagen befindet ſich der un
ſeren Geſandtſchaftspoſten am Hofe zu Berlin ausfüllende Legations
rath von Dörnberg hier von Sr. Königl. Hoheit berufen, um die
Schritte mitzuberathen, welche zu einer Wiederanknüpfung freund
ſchaftlicherer Beziehung mit Preußen führen ſollen und um zu dem
Ende Jnſtructionen perſönlich einzuholen? Die außerordentliche An
weſenheit dieſes Diplomaten hat mehrmals bereits das Vorhandenſein
einer Miniſterkriſis hier bezeichnet, und wird nunmehr auch von dem
Hofe naheſtehenden Perſonen für das Zeichen einer ſolchen Kriſis ge
nommen. Von dieſen wird erzählt, die Verfaſſungsfrage habe in
Frankfurt eine derartige Wendung genommen daß die Modiſikation
der Verfaſſung durch den Bundestag zunächſt Bedenken gefunden
habe und zwar vornehmlich auf Seiten des Preußiſchen Gouverne
ments, das nur bedingüngsweiſe, und zwar namentlich unter Garan
tie des Rücktritts des Miniſteriums Haſſenpflug die Hand zu denje
nigen Maßregeln bieten wolle, die von Seiten der hieſigen, durch
Oeſterreich unterſtützten Regierung begehrt werden. Erfolge der Rück
tritt des Miniſteriums nicht, ſo bleibe daſſelbe ohne Unterſtützung von
Bundeswegen bei den von ihm dringend befundenen Maßregeln
Die Alternative würde alſo für das Heſſenland wenig hoffen laſſen
Die Sache ſelbſt aber würde in der oben erwähnten ihr gegebenen
Richtung eine weiter reichende Bedeutung gewinnen können, und dieſe
würde dieſelbe ſein, wenn etwa andere Gründe eine Annäherung an
Preußen für unſere Regierung nothwendig gemacht haben ſollten und
dieſelbe weiter verfolgt würde. Wie die Bundestagsfrage vom Ja
nuar 1851 ihre Entſcheidung in der Heſſiſchen fand, ſo würde gegen
wärtig wieder die Zolleinigungsfrage mit der letzteren eng verbunden
ihre Löſung erhalten dürfen, obwohl jedesmal die Verbindung der

eſſiſchen Frage mit beiden Deutſchen großen Fragen als eine zufäl
lüge, ja faſt willkürliche erſcheinen könnte. (W. 3)

Karlsruhe, d. 24. Jan. In der heutigen Sitzung der Zwei
ten Kammer wurde die Vorlage der großherzoglichen e die
Fortdauer des Kriegszuſtandes betreffend die Stimm ammer
ertheilte die verlangte Genehmigung m an ſag ſent

Sannover, d. 27. Jan. Jn der 2. e dermit Ratag abgeſchloſſene Vertrag zum Schutze des literariſchen



Eigenthums zur Berathung. Stüve bemerkt, daß der Vertrag haupt
ſächlich zu dem Zwecke abgeſchloſſen worden Um dem heilloſen brüſſe
ler Nachdruck ein Ende zu machen. Jm Laufe der Verhandlung er
innert Freudentheil an den Meineid und Wortbruch, der in Frank
reich an der Tagesordnung ſei, und befragt die Regierung, ob die
ſelbe ſich auch vergewiſſert habe, daß Frankreich Wort halte (worauf
natürlicherweiſe keine Antwort erfolgt). Der Vertrag wurde einſtim
mig angenommen mit Ausnahme Bueren's, der dagegen ſtimmte,
weil bei dieſem Vertrage keine Gegenſeitigkeit möglich ſei wenn man
erwäge, daß die franzöſiſche Regierung die offenſten Beweiſe davon
abgelegt, daß ſie das Privateigenthum in keiner Weiſe achte.

Die „Hannoverſche Zeitg.“ ſchreibt: Am heutigen Tage iſt von
dem königlich hannoverſchen und dem königlich preußiſchen Bevoll
mächtigten der Vertrag über die Ausführung der Eiſenbahnen von
Emden nach Münſter, und von der Köln Mindener Eiſenbahn über
Osnabrück bis zur königlich niederländiſchen Grenze vollzogen worden.
Es freuet uns, hinzufügen zu können, daß der Inhalt des vollzoge
nen Vertrags die Ausführung dieſes wichtigen Theils des deutſchen
Eiſenbahnnetzes in einer den Verkehrsbedürfniſſen völlig entſprechen
den Weiſe verbürgt.

Hamburg, d. 27. Januar. Von den in voriger Woche zu
Neumünſter verſammelten ſchleswig'ſchen Auswanderungsluſtigen ge
denkt die Mehrzahl in Folge der aufmunternden Schilderungen, welche
Dr. Claußen von den klimatiſchen und Erwerbsverhältniſſen jener Ge
gend gemacht dieſem ihrem verehrten Landsmanne nach dem Staate
Jowa zu folgen. Daß das jetzige holſteiniſche Gouvernement und
noch mehr die däniſche Regierung dieſer maſſenhaften Auswanderung
ſehr günſtig geſtimmt ſind, iſt natürlich, da ſie durch ſolch ein freiwil
liges Exil ohne eine Provokation der öffentlichen Meinung von der
unbequemen Nähe vieler Unzufriedener und namentlich mancher her
vorragender Führer der volksthümlichen und nationalen Oppoſition
auf wohlfeile Weiſe befreit werden. Zu dieſen Letzteren ſind vorzugs
weiſe der zum Vorſitzenden der Auswanderungscommiſſion erwählte
Zimmermeiſter Riepen, von der vertrauensvollen Liebe und Ehrfurcht
des Volkes Vater Riepen genannt ein entſchiedener Dänenfeind, fer
ner Advokat Divier und Landmeſſer Jngwerſen zu rechnen.

Mölln, d. 24. Januar. Seit einigen Tagen erblickt man in
Folge der neuen Verordnung vom 31. December v. J. über den Poſt
häuſern nicht mehr die einfache Jnſchrift „Poſtamt“ auf einer ſchwar
en Tafel mit gelbem Rande den Landesfarben des Herzogthums
auenburg ſondern einen großen goldenen Pferdekopf mit noch

größerer goldener Königskrone über ſich und unter den Füßen ein
goldenes Poſthorn. Die Tafel ſelbſt iſt zur Hälfte weiß, zur Hälfte
roth. Was mit dieſer neuen Ausſtattung angedeutet werden ſoll
ſteht zwar nicht dabei, es ſcheint aber ausdrücken zu ſollen, daß zur
Zeit das Herzogthum Lauenburg“ zurücktritt und verſchwindet hin
ter Lauenbürg, der „Provinz der däniſchen Monarchie.“

Wien d. 27. Jan. (Tel. Oep.) Die heutige „Wiener Ztg.“
erklärt, daß die Beſitzer von Mailander Eiſenbahnaktien unberechtiget
ſeien, rückſtändige Zinſen anzuſprechen nur ein Umtauſch gegen zu
künftige A4prozent. Metalliques wird in Ausſicht geſtellt. In Folge
deſſen ſind Mailänder Aktien um 7 Prozent gefallen.

Frankreich.
Paris d. 27. Jan. (Tel. Oep.) Der „Moniteur““ veröffent

licht einen Vertrag zum Schutz des literariſchen Eigenthums zwiſchen
Frankreich und Großbritannien

Amerika.
New-ork, d. 10. Januar. Nach dem Finanzausweis für

das Jahr 1851 hat. die Totaleinnahme des letzten Verwaltungsjah
res, welches mit dem 30. Juni ſchließt 52,312,979 Dollars betra
gen. Der Ueberſchuß von 6,604,544 Dollars aus dem Jahre 1850
dazugerechnet, macht 58,917,523 Dollars. Zu dieſen Revenuen ſteuer
ten die Zölle 49017,576 Dollars, die Einkünfte der Staatslände
reien 2352 305 Dollars bei, der Reſt rührt aus diverſen Einnahme
quellen her. Die Totalausgabe belief ſich auf 48,005,878 Dollars,
ergiebt ſomit eine Bilanz von 10,911,645 Dollars im Schatz Die
Amerikaniſchen Unions Ausgaben vertheilten ſich folgendermaßen Jm
erſten Quartal vom 30. Juni bis 30. September 1851: 10,937,586 D.
31 C. Der Voranſchlag der Ausgaben von da bis 30. Juni 1852
iſt: Civilliſte, auswärtiges Departement und Diverſes 12,380,980 D.
75 C. Zollämter 1/500,000 D., Staatsländereien 137,409 D. 88 C.
Armeekoſten 6,308,042 D. 88 C., Befeſtigungen und Feldzeugweſen
4,675,979 D. 2 C. Verbeſſerungen im Jnnern 167,457 S. 13 C.
IJndianiſches Departement 2,631,647 D. 18 C., Penſionen 1,661,503 D.
15 C. Flotte ſammt Docks und PoſtſchiffContracten 7,659,128 D.
50 C., Zinſen der Staatsſchuld 4,003,690 D. 70 C., Ankauf von
Papieren des Anlehens von 1847 1,889,475 D. 79 C. Summa
50,952,902 O. 59 C. Es bliebe dieſem Voranſchlag zufolge ſomit
für 1. Juli 1852 eine Bilanz von 141,458,743. Dollars 9 C. im
Schatze. Der Bericht des Staatsſecretairs über die Aus und Ein
fuhr beſagt: Die Ausfuhr im Ganzen betrug im abgelaufenen Ver
waltungsjahr 217,517,130 Dollars an Werth, davon in Baarem
29231,880 Dollars ausländiſche Waaren wurden wieder ausgeführt
für 9,738,695 Dollars; ſomit beträgt die NettoAusfuhr Amerika
niſcher Producte 178,546,555 Dollars, um 43,646,322 Dollars mehr
als im Verwaltungsfahr 1850. Die Total Einfuhr betrug 215,725,995
Dollars an Werth.

Skizzen
überden Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks

Merſeburg.
(Fortſetzung aus Nr. 47.)

21) Die Schweinezucht.
Die Schweinezucht bietet zwar nicht die großartigen Vortheile
im Betriebe der Landwirthſchaft, wie die Rinder Schaf und un
ter gewiſſen Vorausſetzungen auch die Pferdezucht, erweiſt ſich aber
dennoch von ſo anerkennenswerther Nutzbarkeit in der Land und
Hauswirthſchaft, daß ſie wohl eine Stelle in der Reihe dieſer Skizzen
verdient. Der Nutzen des Schweines bezieht ſich im Allgemeinen
hauptſächlich auf die nützliche Verwerthung vieler im Landwirthſchafts
betriebe gewonnenen Abfälle, die namentlich bei den mit demſelben ver
bundenen techniſchen Gewerben, ſowie der damit zuſammenhängenden
mehr oder weniger ausgedehnten Hauswirthſchaft vorkommen und die auf
keine andere Weiſe, auch nicht durch die naſchhaften und wähleriſchen
Ziegen, nützlicher und vortheilhafter benutzt werden können, die ſogar
oft ganz nutzlos verloren gehen müßten. Durch die Verwendung
ſolcher aus der Land und Hauswirthſchaft gewonnenen Abfälle zum
Futter für die Schweine wird in dieſen ein größeres Gewicht von
Fett und Fleiſch erzeugt und hierdurch ein größerer Schlächterwerth
erzielt ſo daß der für die Erzeugung werthvollerer Schweine ge
machte Aufwand an Futter, Mühe und Zeit durch höhere Verkaufs
ſummen reichlich belohnt wird und ſomit in dieſer günſtigen Verwer
thung ein Vortheil geboten iſt, der nicht leicht durch eine andere Art

durch die Maſtung gebotenen raſchen Umſatz des in der Schweinehal
tung ſteckenden Kapitals Vortheile erzielt derſelbe bei Erwerbung

ſtung gewährt dagegen andern Gewerbtreibenden größere Vortheile
wenn dieſelben bei ihren Gewerben Stoffe gewinnen welche ſich für
die Fütterung und Maſtung mehr erwachſener und zum Schlachten
beſtimmter Schweine vorzugsweiſe eignen, wie dies bei Müllern
Bäckern, Käſern, Stärkefabrikanten Koſt und Gaſtgebern, Gar
köchen, Branntweinbrennern, Bierbrauern u. ſ. w. der Fall iſt. Die
Mäaſtthiere der Halliſchen Stärkefabrikanten haben in dieſer
Beziehung einen guten Namen; die ſtarken Bierbrauereien und
Bäckereien in Halle ziehen aber vor, ihre Abgänge an die Land
wirthe zu verkaufen, ſtatt ſie ſelbſt auf Maſtung zu verwenden.

Das Fett und das Fleiſch der Schweine bildet in der Ernährung
des Menſchen einen ſo geſchatzten Gegenſtand daß die Erzeugung
deſſelben einen ſehr lohnenden Abſatz ſichert und darin die auf die
Zucht und Haltung verwendeten Koſten reichlichſt erſetzt, mithin beide
als eine einträgliche Erwerbsquelle erſcheinen läßt. Das Fleiſch des
Schweines liefert eine eben ſo ſchmackhafte als nahrhafte Speiſe für
den Menſchen und findet in den verſchiedenartigſten Zubereitungen
der Küche allgemeine Anerkenntniß auf der reichbeſetzten Tafel des

Feinſchmeckers wie an dem einfachen Nährtiſche des fleißigen Arbeiters
Das Fett bildet nicht nur für viele Speiſen des Men en einſchätzbares Zubereitungs und Schmalzmittel, ſondern 5 t
der Technik vielfach verwendbaren Stoff. Die Haut wird für ver
ſchiedene Buchbinder und Sattlerarbeiten, die Borſten zu mancherlei
Geräthſchaften nd Mitteln der Kunſt von der Pferdebürſte bis zur
feinen Zahnbürſte, von dem groben Weißpinſel des Tünchers bis zum
feinſten Pinſel des Malers verwendet. Der Dünger iſt für verſchie
dene Pflanzenkulturen, insbeſondere in der Gartenwirthſchaft ein ſehr
treibendes Mittel ſo daß eigentlich nichts von dem ſonſt ſo verächt
lich angeſehenen Thiere nutzlos verloren geht und daſſelbe den erech
eng Penah hat auf die Bezeichnung eines ſehr nützlichen Haus

Haben Erwägungen dieſer Art vorgewaltet oder hat die Natur
unſres Bezirks verbunden mit einem glücklichen Zufalle die Veran
laſſung gegeben genug die e iſt im merſeburger Be
zirke nächſt dem benachbarten erfurter die ſtärkſte im ganzen preußi
ſchen Staate und war es nicht erſt ſeit geſtern oder ſeit einiger Zeit,
ſie war es ſchon in dem graueſten Alterthume, ſogar in den Tagen
des alten thüringiſchen Königreichs. Mag es immerhin Zeiten gege
ben haben in denen die Schweinehaltung auch in unſerm Bezirk von
geringerer Bedeutung war, ſo theilte derſelbe mit andern Revieren
nur das gleiche Loos, ſtets aber kam die alte Sitte und Gewohnheit
wieder. Auch jetzt wieder hat der Bezirk der merſeburger und erfur
ter Regierungen auf gleicher Fläche die meiſten Schweine, mehr als



die polniſchen Provinzen, jene ge Faintun berühmte Heimath derSchweine und mehr ſoger als 77 Heimath der Weſtphäliſchen Schin

ken. Man kann Gründe haben die Richtigkeit der Zählungen in
Zweifel zu ziehen aber die Unrichtigkeiten betreffen gleichmäßig alle
Provinzen und deshalb bleiben die ermittelten
hältnißbezeichnungen übrig, hinreichend, um da

Zahlen doch als Ver
raus die Stellung der

einzelnen Landestheile zu dieſem Theile der Viehwirthſchaft erkennen

zwei Kreiſe hinter dieſer Durchſchnittszahl zurückbleiben,
ſtehen weit über derſelben ſogar bis zum zwei und dreifac
trag und mehr. Auch hierin haben daher unſre Feld und Vieh
wirthſchaften einen Grund gelegt, auf dem ſie zu ihrem und des Volkes
Wohlergehen weiter bauen können ſie werden erwägen, daß ihnen
noch ein reiches Stück Arbeit zu thun beſchieden iſt, daß unſer Va
terland, trotz ſeiner glücklichen Lage, doch noch für einen Theil ſeiner
unabweisbaren Bedürfniſſe an das Ausland gewieſen iſt. Unſere

daß unſer deutſcher Handels und
Zollbund innerhalb 13 Jahren für 3 Mill. Thaler Butter für 5
Mill. Thlr. Käſe, für 3 Mill. Thlr. Fleiſch für 8/2 Mill. Thlr.
Del, für 2 Mill. Thaler fette, für 102/, Mill. Thaler magere
Schweine und für 1, Mill. Thaler kleineres Schlachtvieh vom Aus

Dieſe Summen hat der vaterländiſche Feld
bau und die einheimiſche Viehzucht zu erobern, und die Wirthe unſres
Bezirks werden nicht die letzten ſein wollen wo es gilt, die Wohl
fahrt und die Unabhängigkeit unſres deutſchen Bodens und die Ehre

(Fortſetzung folgt.

en

zu können. Nach der Zählung von 1849 finden ſich aber auf der
Quadratmeile in den Regierungsbezirken Landwirthe werden ſich erinnern,

Breslau 179 Schw. Aachen 525 Schw.Liegnitz 194 KönigsbergOppeln 235. Magdeburg 576Köslin 244 Trier 589Bromberg 372 Köln 630 lande hat kaufen müſſen.Danzi 376 Arnsberg 658Stralſund 413 Gumbinnen 696Marienwerder 437 Minden 775Frankfurt 456 Düſſeldorf 793 des deutſchen Fleißes zu fördern und zu wahren
Potsdam 462 Münſter 855.Poſen 476 Merſeburg 857Stettin 480 Erfurt 902Koblenz 493

Die Zahl ſämmtlicher Schweine im Bezirk
oder etwa fünf Schweine auf je 23 Menſchen.
25871 Stück auf die Städte oder etwa auf
Schwein 135943 befinden ſich auf dem plat
5 Schweine 18 Menſchen.

beträgt 161814 Stück
Davon kommen

je zehn Perſonen ein
ten Lande oder auf je

Die folgende Zuſammenſtellung gewährt
eine nähere Einſicht in die Vertheilung auf die einzelnen Kreiſe des

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Offizier v. Jllenhoff a. Wien. Hr. Partik. v. Lom
matzſch a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Wiedemann a. Leipzig, Karuß a.
Barmen, Voß a. Schweing, Baumgarten a. Reichenbach, Geſter a. Hamburg.

Stadt Zürich Hr. Rent. Schobert a. Hannover. Hr. r. Arſinger a. Ham
burg. Die Herrn. Kaufl. Jeloneck a. Berlin Arnold a. Brüſſel, Becker a
Magdeburg Sachs a. Leipzig, Hollberger a. Marienwerder.

Hr. Lehrer WittmannBezirks. Goldner Ring: Hr. Pred. Schaufuß a. Frankleben.z

h r T a eng h e Die Hrru. Kaufl. ReinKreiſe Sweinebeſtand 1räwieile Engliſcher Hofe Hr. Lient v. Kellner a, Serlin. Hr. Apotheter Knauth a.
in den auf dem kommen Grimma. Hr. RechtsAnw. Strigling a. Potsdam Hr. Oberlehrer Haupt

Städten. Lande. Schweine. a. Annaburg. Die Hrrnu. Kaufl. Pohle a. Gummersbach, Boyer a. Frankfurt.Nebenwerda 7 637 57 767 Goldnen Löwen Hr. Cand. Meißner a. Lemberg. Hr. Mechan. Richardt a.
Torgau r nun e e 2015 8014 567 Helitzſch. Hr. Fabrik. Pfannſchmidt a. Hamburg. Die Hrru. Kauſt. Gott
Kann a et eneene e eetn Senſhee e ekeſen enWittenberg a 1257 7150 544 Kaufl. Feiſt a. Mainz, Hammer a. Dresden. Hr. Rentier Evers u. Hr.
Bitterfeld. 1657 7040 664 Cand. Große a. Berlin. Hr. Amtm. Liebmann a. Magdeburg
Delitzſch 1387 13091 1027 Schwarzer Bär: Hr. Seifenfabrik. Perutz a. Ballenſtedt. Hr. Kaufm. Wolff
Saglkreis e 1400 11124 S Geſchäftsreiſ. Henne a. Deifeld. Hr. Nadlermſtr. Curſtädtalle h 1184 1296eekreis r 1410 9766 1028 ologiGebirgskreis 1492 70583 6951 Meteorologiſche Beobachtungen.
n r Dis o u 28. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

en h kuftdruck 332,08 Par. e. 334,56 Par. e. 335,68 Par. e. 334,77 Par e

t r 12 Duuſtdruck 1,86. Par. e. 2,13 Par. e. 1,85 Par. e. 1,95 Par. L.

i 357 4706 1120 93 yEt. oRegierungsbezirk e 258711135943 857 Relat. Feuchtigk. 100 pCt. pCt. 90 pCt. 94 pCt.
Während im ganzen Staate durchſchnittlich 485 Stück Schweine euftwärme m 1,5 m. o 6. Rum 0 m.

auf die Quadratmeile kommen ſehen wir in unſerm Bezirke nur

Nach einer Bekanntmachung der Leipziger
Bank ſind deren Bankſcheine à 20 Thaler, wel
che auf der Rückſeite noch nicht mit
der guilloſchirten Vignette verſehen
ſind eingerufen, und werden mit Ende Fe
bru ar d. J. werthlos.

Wir machen hierauf aufmerkſam, um etwai
gen Verluſten vorzubeugen.

Halle, den 23. Januar 1852.
Der Magiſtrat.

Verpachtung.
Die den minorennen Geſchwiſtern Runkel

zu Koetzſchen zugehörigen Grundſtücke, als
das Haus Nr. 53 zu Koetzſchen, nebſt
Hof, Ställen, Garten und Gemeinderecht
und dem Plane Nr. 129 von 9 Morgen
67 Ruthen;

2) der Plan Nr. 137 von 1 Morgen 130
Ruthen

3) der Plan Nr. 19 von 23 Morgen 137
Ruthen

9) der Plan Nr. 57 von 23 Morgen 21
Ruthen

ſollen vom Januar 1852 ab auf 6 hinter
einander folgende Jahre

S r re er.r Nachmittagsin der Schenke zu Koebſchen ſneiſtbietend,
mit Vorbehalt der Auswahl unter den Lici

verpachtet werden.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Frkanntnacungen
„„„„Der Königl. Preußiſche Oberſt du Troſſel,

Brigadier der Land Gensd'armerie, Ritter des Rothen Adlerordens, ſo wie des eiſernen Kreu
zes c. in Berlin erkennt mit den nachfolgenden Worten die bewährte Nützlichkeit der Gold
berger'ſchen Ketten an, und die ferner genannten Herren haben gleichfalls den Heilwerth
dieſes Mittels ſelbſt erprobt und ſich darüber in beſonderen Zeugniſſen dankbarlichſt ausgeſprochen

„Seit zwölf Jahren litt ich an gichtiſchen Beſchwerden und ſtarker Anſchwellung des einen
Knies, welches mir zum Deftern nicht allein bedeutende Schmerzen verurſachte, ſondern mich
auch im Gehen behinderte. Durch die Anwendung und das unausgeſetzte zweimonatliche Tra
gen der Goldbergerſſchen galvanoelectriſchen Rheumatismus Kette aber iſt nicht allein
jener Schmerz gänzlich, ſondern auch beinahe die Anſchwellung des Knies verſchwunden wel
ches ich hiermit zu meiner großen Freude und gern dem Herrn Goldbe rger beſcheinige.“

Urſin v. Baer, Königl. Preuß. Oberſt
Lieutenant in Regenwalde.

Philipp, Königl. Preuß. Major in Glo-
gau, Schleſien.

Dr. Meyer evangeliſcher Paſtor in Zſcha
kau bei Torgau.

Carl Jehelein, Königl. Preuß. Conſul
in Neapel.

Fr. Menziger v. Preiſenthal, Apothe
ker in Krems, Ober Oeſterreich.

Matthieſſen, Kanzlei-Rath und Gerichts
halter in Glückſtadt, Holſtein.

v. Harder, Königl. Preuß OberſtLieute
nant a. D. in Stralſund.

F. Szloſarczyk Domherr und Dom
pfarrer in Tarnow, Galizien

v. Purkay K. K. Artillerie Lieutenant
in Budweis, Böhmen.

General Antonini, Deputirter in Turin,
Königreich Sardinien. nr 4 e e Taubſtummen Anſtalt
in Friedberg, Heſſen.

v. Creytz, Königl. Preuß. Major a. O.
in Landsberg i. Pr.

Jm Depot bei V. Laage G Comp. in alle

tant 5
den 16. Januar 1852

r
isAbihenune Gericht

Ein Koſſathengut, mit 16 M. vor
züglichem Feld nebſt Zubehör, iſt in der Nähe
von Halle zu verkaufen, ſo auch eine Ma
terialhandlung an einer ſehr frequenten
Landſtraße pachtweiſe mit Vortheil zu über
nehmen. Näheres Rathhausſtraße Nr. 235,
2 Tr. hoch.

Brohbler Tuffstein und Tarras, 80 wie
ächten Roman Cement liefert in besten
Güten und bezieht sich deshalb auf die
Herren Bisenbahn- und Wasserbau Be-

Gahaenamten
in Hambuyg.



Ruſſiſche Dampfbäder werden am 31 Januar
bruar von Nachmittags 2 Uhr an in Wittekind gegeben.

wie 2., 3. und 4. Fe

Brüderſtraße Nr. 205 ſteht eine ganz neue
engliſche Drehrolle zum Gebrauch.

Halle ver Pfeffer
iſt zu haben:

Die kleine ZJauberin
in jedem Sinne des Worts.

Ein unentbehrliches Schatzkäſtlein
für junge Damen.

Preis 10

Sonntag den K. Februar Pfannkuchen
feſt, wozu ergebenſt einladet

Müller in Seeben

Fonds und Geld Cours.

Ein Zücht-Bulle, 2 Jahr alt (Schwei
zer-Raſſe), ſteht zu verkaufen bei

Carl Huyke in Bruckdorf.
Ganz friſchen Salzhecht

empfing u. empfiehlt Pfd.
22 Sgr.

E. L. Helm,
Steinſtraße.

Berlin, den 28. Januar. Preuß. Cour. Preuß. Cour.
F S Brief Geld. Gem. S Brief Geld Gem.onds Courſe. Cöln Mindener 37. ſ06 àt e ieee 103 S 102 do. n Obligat. a c 102 106o. Staats- Anleihe v. 1850 4 do. do. m. 104e Wie mee vifewerſelberfeder Deich Bau o. S Se S do. Prior. nr u. Neum. Schldverſch. 3 87 Magdeburg Halberſtädter S

Stadt Obligat. We n 64 heno. Don a. hat o. Prioritäts- dw 4Kur u. Neumaärtiſche u. 989 Niederſchleſiſch Markiſche 31, 93
S P Oſtpreußiſche 3 393 do. Prioritäts eheS Pommerſche 3 97 do. Prioritäts 102S pPoſenſche e 4 o2 do. Prioritäts II. Serie 5 1012 doh e 3 95 do IV. Serie 5 103 103Seine er b r w. A. to. Wit. B. v. St. gar 3 S o. Prioritäts SWeſtpreußiſche 3 94 93 do. Lit. Bann 3 120Kur u. Reumärkiſche 4 99, Prinz Wilh. (St. Vohw.)
S Pommerſche 4 100 S do. Prioritäts e boſenſche 4 98 do. I. Serie. eS Preußiſche 4 98 98 Rheintſche e esS heiniſche u. Weſtph. 4 S do. (Stamm-) Priorit. 4 S sS Sechſſche 99 do. Prioritäts Ovblig.J Schleſiſche 4 100 S do. v. Staat garantirte S SSchuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 RuhrortCref. Kreis Gladb. 3 S S
Preuß. Bank Anth.Scheine 97 do. Prioritäts- a Sc 96 Spannger Poſen 3 87 bjedriched'or 13 13 üringer 75 75dere Kelemaneen à 5 10 o do. Prioritäts Oblig. 4 o 6
Disconto W geime (CoſelOderb.) edo. rioritäts- 5Eiſenbahn Actien. dnahe a eete a s 84 Ausländiſche Eiſen
Bergiſch Märkiſche e S S d r kkenioritäts 5 t then e dwBecſin Rhele Lit. A. u. B. in Krakau Oberſchleſiſche s
Verün n ehe Meclecchrget m 105 104, nerlin a ado. Prioritäts 103 102 e Wilh Tag. ado. do. II. Em.. S arskoeSelo 377Berlin Potsdam wiahdeb S 173 à

do. Prioritäts Obligat.. 4 98 97 72 Ausl. Priorit. Actien.
do. do. 5 102 KrakauOberſchleſiſche 4Brit e ine t 5 100 ar Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5

n Stettiner à Sdo. Prioritäts Obligat. s Kaſſen Vereins BankAct. 4
Leipzig, den 28. Januar.

t Courſe Ange Staatspapiere. Anger im 14 -Fuß. rm boten Seſucht. Actien Zinſen. boten Seſucht.

r. Frod'or er au c Leipz. Stad pruAnd. ausl. goutsd'or à 5 nahh ge cher eeuae e
ringerem Ausmünzfuße auf 100 95 do. do. a anV d 5 5 S gr. Mendbr. 6 b. 819,iſerl. eSt e e e en h r e leaſſir o. do. au von 100 u. 25d u. Gld. auf 100 Sach lauf. FAlandericfe a P 87
idem 10 u. 20 Kr. auf 1001 2 Sach do. do. a 31, c v D 95Staatspapiere. h e 3Actien nol. Zinſen p. ODresd.Eiſenb. P.Obl. a erKöniglich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. a
3 h im 14 F. von 1000 u. 500 88 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. 87
e nene ſo Stirn im 14 v. 1000 u. 500a o. do. vo e finere bz a d de e e e n r SteShüldſheine à schen
à 55 do. do. von S e. rdo. do. kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à a Söo im 14 F. v. 1000 u. 500 S 92 a Senekhi ſachſabair E. es. bis wich et rAct. d. eh. ſächſ. bair. E. B. bi ctien der W. B. pri St.
1865 à ſpäter 4 39 55 Leipz. Bank Aetien à 250 pr. 100 175W t ehe éiſenb S 100 Lpz. Oresd, Eiſenbahn Act. c 4 ivs

r. ehem. R. Se e Be e e h lndo. o. c re T erlinAnhalt à pr. 11Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100) 237
14 F. von 1000 u. 500 S 95 Thüringiſche do. pr. 100] 75

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend um S Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner lieben Frau, Louiſe
geb. Küſtner, von einem geſunden Mädchen
zeige ich hierdurch Freunden und Verwandten

ergebenſt an. W. Nebert.
TodesAnzeige.

Am 27. Januar Morgens 22/, Uhr endete
unſer guter Gatte und Vater, der Bäcker
Meiſter Friedrich Bortmann, im noch
nicht vollendeten 52. Lebensjahre ſeine irdiſche
Laufbahn. Seine treue Liebe, ſein raſtloſes
Wirken und ſein frommer Sinn ſichern dem
Vollendeten in den Herzen Derer die ihn
kannten ein bleibendes Andenken

Schraplau, am 28. Januar 1852.
Die Hinterbliebenen:

Johanne Vortmann, als Frau,
Bertha Bortmann, als Tochter.

e

Marktberichte.
Halle, den 29. Januar.

Weizen 2 5 bis 2 21 3Roggen 2 10 2 21 3Gerſte 1 15 1 23 9Hafer 22 nMagdeburg, den 28. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 59 Gerſte 38 40Roggen 56 Hafer 22 25KartoffelSpiritus die 14,400 &ralles 38
Berlin den 28. Januar.

Weizen loco 64——70
Roggen loco 62—65

Januar 62 u. 62 bz.
Februar 62 u. 62 bz., 62 Br., 62 G.
pr. Frühj. 63 bz., Br. u. G.

Gerſte, große, 40—-42
kleine 37——39

Hafer loco 27—-29
pr. Frühj. 48pfd. 28 28
50pfd. 29

Erbſen 50——54
Rappsſaat Winterrapps 70——68

Winterrübſen 68-—66
Sommerrübſen 54——52

Leinſaat 57——55
Rüböl loco 10 Br., 10 bz. u. G.

Januar 10 Br., 10 G.
Jan. Febr. do.
Mern ar do.ärz April 10 Br., 10 à G.April Mai 10 bz. 10 Br., 10 G.
Mai Juni 107 Br., 10 G.Juni Juli 10 Bri, 10 G.Juli Auguſt 102 Bri, 1677 G.
Sept. Octbr. 10 Br., 10/, G.

Leinöl loco 1212
pr. Frühjahr 11

Spiritus loco ohne Faß 28 u. 28 bz.
mit Faß 25 Br., 28 bz.
pr. Januar do.
Jan. Febr. do.
Febr. März 28 u. 28 bz., 28 Br. 28
März April 29 u. 29 bz. 29 Br., 29 G.
April Mat 30 bz. Br. u. G.

Breslau, d. 28. Jan. Weizen, wei 58—-74do gelber 61— 73 Roggen r e
41-47 Hafer 28—32
S.tettin, d. 28. Januar. Weizen rühj. 69 bRoggen Jan. Febr. 61 bz., Frühj. 62 33 Rübst ſt

z t Spiritus Frühj. 12 bz., Juni Juli
s bz.
Hamburg d. 28. Januar. Roggen 100 b

z. Weizen Wismar 104 bz. u. G. beides ani

r imirt. Oel un
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 28. Jan. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.am 29. Jan. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 u 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Jan. am alten Pegel Nr. 10 und Zoll.

am neuen Pegel 11 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 25. Januar. Duvinageen, Verin n. Halle. J. Dammaſch, We
Stettin n. Halle. A. Schröder, desgl., v. Magdeburg
n. Halle. F. Ackermann, desgl. W. Tiſchmeyer,
Weizen u. Roggen, desgl. C. Hörich, Roggen von
Berlin n. Halle.

E. Altenhordt, Oel,

Rog
Weizen, v.

Niederwärts: d. 28. Jan.
v. Roslau n. Berlin.

Magdeburg den 28. Januar 1852.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſen Amt
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